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Einführung 

• Bewilligungen im ersten Vierteljahr 1963 

Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau hatten in den ersten drei Monaten 1963 
den kleinsten Umfang seit den letzten fünf Jahren. Sie umfaßten im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 
33 047 mit öffentlichen Mitteln geförderte Wohnungen. Gegenüber dem ersten Quartal 1962 trat somit 
eine Abnahme um 12,2 % ein. In Berlin (West) stieg dagegen die Zahl der geförderten Wohnungen gegen 1962 
auf 5 824 (140 *) an. 

Wenn man das Förderungsvolumen der ersten Vierteljahre 1963 und 1962 in den ländern vergleicht, dann 
lassen sich hier keine klaren Entwicklungstendenzen erkennen. Innerhalb der Länder sind teilweise 
starke Veränderungen eingetreten, die auch auf Zufälligkeiten beruhen können. So nahmen in Schleswig- 
Holstein die Bewilligungen um 3 720 Wohnungen (76,2 #) ab, in Nordrhein-Westfalen aber um 3 657 Woh¬ 
nungen (79,4 #) zu. Zunahmen sind außerdem in Hessen um 1 052 (29,2 1>) und in Hamburg um 666 Wohnungen 
(43,7 i>) zu verzeichnen. Größere Rückgänge traten in Bayern um'2 676 (40,4 %) und Baden-Württemberg 
um 2 336 Wohnungen (30,6 $) ein. 
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Der Anteil der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten am gesamten Förderungsvolumen betrug 
86,2 96 und entsprach damit nahezu dem Anteil im Jahresdurchschnitt 1962. 

Für die Erstellung aller im Berichtsquartal geförderten Wohnungsbauvorhaben waren einschließlich der 
Grundstücks- und aller Nebenkosten etwas Uber 1,6 Mrd. DM veranschlagt; hiervon entfielen auf die 
vollgeförderten reinen Wohnbauten knapp 1,3 Mrd. DM. Finanzierungs- und Xostenanalysen müssen auf 
diese - allerdings beherrschende - Gruppe begrenzt werden, weil bei der Restgruppe, den Sonstigen 
Wohnbauten, die Kosten- und damit auch die Finanzierungsanteile der freifinanzierten Wohnungen oder 
Geschäftsräume aus den Gesamtherstellungskosten nicht au3gesondert werden können. 
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1) O.e. die geeenten Fineiulerungeeittel eineehlledlUh der Kdeten für die Beugrundetüeto und deren Erechlie8ung eoele der B,unehei*oeten um. 
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Veranschlagte Herstellungskosten 

Im Gesamtdurchschnitt wurden für eine 74,8 qm große Wohnung in vollgeförderten reinen Wohnbauten im 
ersten Vierteljahr 1963 45 500 DM Herstellungskosten veranschlagt. Im gleichen Quartal des Vorjahres 
hatten sie 38 300 DM bei einer durohsohnittliehen Fläche von allerdings nur 71,5 qm betragen. Die 
Mittel zur Finanzierung wurden dabei in erster Linie vom Kapitalmarkt gestellt, der je Wohnungsein¬ 
heit im ersten Vierteljahr 1962 16 300 DM (42,6 fk) und 1963 18 600 DM (40,9 jk) zugesagt hatte. Die 
von der öffentlichen Hand bewilligten Wohnungsbaudarlehen stiegen gegenüber dem Vorjahr von 10 300 DM 
auf 13 300 DM bzw. von 26,9 i> auf 29,2 #. Die sonstigen Mittel, hierzu zählt besonders das Eigenkapi¬ 
tal der Bauherren, erhöhten sieh weniger stark, und zwar von 11 700 DM (30,5 %) auf 13 600 DM (29,9 $). 
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Verfolgt man die Entwicklung der Gesamtherstellungskosten je Wohnungseinheit und deren Finanzierung 
seit Jahresbeginn 1962, so läßt sich erkennen, daß im Jahre 1962 die durchschnittlichen Herstellungs¬ 
kosten und die Finanzierungsmittel der öffentlichen Hand je Wohnung bei den allein kapitalgeförderten 
Wohnungen jeweils höher lagen als bei den gemischt geförderten Wohnungen, während es im 1. Quartal 
1963 umgekehrt war. Seit Beginn 1962 wurden die gemischt geförderten Wohnungen bei etwa gleichem An¬ 
teil der öffentlichen und der sonstigen Mittel vorwiegend durch Kapitalmarktmittel finanziert, wogegen 
die nur kapitalgeförderten Wohnungen vor allem durch sonstige Mittel und weniger durch Kapitalmarkt¬ 
mittel finanziert wurden. Es kann deshalb angenommen werden, daß denjenigen Bauherren, die ein größeres 
Eigenkapital (sonstige Mittel) einsetzen können und die deshalb weniger Kapitalmarktmittel benötigen, 
meist nur ein verbilligtes Darlehen aus öffentlichen Mitteln zugesagt wird, während die bei knappem 
Eigenkapital erforderlichen höheren Kapitalmarktmittel noch durch objektbezogene Aufwendungsbeihilfen 
auf eine für die Bauherren tragbare Belastung verbilligt werden müssen. 

Geförderte Gebäude und Wohnungen 

Für die im Berichtszeitraum wieder ganz unbedeutenden Förderungsraaßnahmen durch objektbezogene Bei¬ 
hilfen allein wurden zur Deckung der 40 200 DM Gesamtherstellungskosten je Wohnung außer 20 000 DM 
Kapitalmarktmitteln und 13 300 DM Sonstigen Mitteln noch weitere - fast ausschließlich aus den Haus¬ 
halten von Gemeinden und Gemeindeverbänden gegebene - Darlehen aus öffentlichen Haushalten ln Höhe 
von 6 900 DM bereitgestellt. Aus Wohnungsbauförderungsmitteln im Sinne des II. Wohnungsbaugesetzes 
wurden lediglich Objektbezogene Beihilfen von durchschnittlich 520 DM je Wohnungseinheit und Jahr 
bewilligt. 

Von den 28 487 Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten im ersten Vierteljahr 1963 entfielen 
15 105 (53,0 jk) auf Mehrfamilienhäuser mit mindestens drei Wohnungen und 13 382 (47,0 #) auf Ein- 
und Zweifamilienhäuser sowie Kleinsiedlerst Alen. Gegenüber dem 1. Quartal 1962 ist der Anteil der 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern zurückgegangen und der Anteil der Wohnungen in Ein- und Zweifamilien¬ 
häusern im gleichen Ausmaß gestiegen. 

In der gleichen Zeit erhöhte sich der Anteil der Eigentums- und Eigentümerwohnungen an den Wohnungen 
in vollgeförderten reinen Wohnbauten von 34,1 $ auf 39,0 

Bei den sonstigen Wohnbauten, d. s. nur teilweise geförderte Bauvorhaben mit freifinanzierten Wohnungen 
oder Gewerberäumen sowie Wohnheime u.ä, lagen die Verhältnisse etwas anders. In Mehrfamilienhäusern 
wurden im Berichtszeitraum 1963 70,2 jk (1962 66,9 %) der geförderten Wohnungen in derartigen Bauvor¬ 
haben gezählt. In Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Kleinsiedlerstellen waren es dagegen nur noch 
21,6 in gegen 26,9 # im Jahre 1962. In Wohnheimen lagen 8,2 <f, Wohnungen gegen 6,2 im ersten Quartal 
des Vorjahres. 



Bei den sonstigen Wohnbauten war auch der Anteil der Eigentums- und EigentUmerwohnungen im 1. Viertel¬ 
jahr 1963 geringer als bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten (30,6 f> gegen 39 £), obwohl bei den 
ersteren die eigengenutzten Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern allein 8,5 5* ausmachten; bei den 
vollgeförderten reinen Wohnbauten betrug deren Anteil nur 2,7 

PUr Wohnungssuchende mit geringem Einkommen waren im ersten Vierteljahr 1963 insgesamt nur noch 10 042 
Wohnungen (30,4 £) gegen 13 609 (36,2 96) im.Vorjahre gebunden. Hier spiegeln sich die erhöhten Ein¬ 
kommen wider, durch die dieser begünstigte Personenkreis immer weiter eingeengt wird. 

Veranschlagte Grundstackskosten 

In den Anträgen auf Bewilligung von öffentlichen Finanzierungsmitteln ftlr Wohnungsbauvorhaben haben 
die Antragsteller u.a. auch Angaben Uber die Kosten für den Erwerb und die AufschlieBung der Baugrund- 
stUcke zu.machen. Wenn die Grundstücke sich schon im Eigentum der Bauherren befinden oder in Erbpacht 
bebaut werden sollen, kann auch ihr Verkehrswert eingesetzt werden. Es ist dabei nicht ausgeschlossen, 
daß die Bauherren bei der Berechnung der Gesamtherstellungskosten und Finanzierungsmittel diesen Ver¬ 
kehrswert eigener Grundstücke unter Umständen nach ihren subjektiven Überlegungen einsetzen. Me in 
der nachstehenden Tabelle dargestellten Werte dürfen deshalb nicht als effektive Grundstückspreise 
betrachtet werden, die auf dem Grundstucksmarkt für Bauland des sozialen Wohnungsbaus bezahlt wurden. 
Sie gelten erst recht nicht für'Baugrundstücke schlechthin, lassen Jedoch mit hinreichender Klarheit 
die zeitliche Entwicklung seit Anfang 1962 sowie regionale Abstufungen erkennen. 

4. Durchschnittlich« Kosten d«p BaugrundctudM för vcU9.ft4sJ.rts r«in* Wohnbauten 1962 und In 1. Vi«rtsljahr 1943 

MAP 

Vierteljahr 

Land 

Hahrfwiliarihtueer areifanilienMlueer Cinfaal1ienhäueer KleineiedlercteUm All# GeMude 

Grun^ I Srsahlie- 
itUoka- 1 Öunge- 

fcoeten 

Grund» I Eraehli»- 
eti'ek»» I fang^ 

koiten 

I Ereohlin» 

stüoka» 1 Cunga» 

kosten 

Grund- I Ereohli«» 
atiloka- | fang»» 

kosten 

Grund» I Eraohllo- 

etUoko- I pi«9» 

koeien 

1962 1. VJ. 
2. Vj.' 

X Vj. 
4. Vj. 

Jahr 

1963 1. Vj. 
Saklawig-Holeteln 

Haatwrg 

Nladareaehaen 

Granen 

'(ordrheitvMeetfalen 

K«»8an 

fthainland-Pfalc 
?adao*ürUe«bar9 

Say«m 
Saarland 

15,3t 
16.10 

18.15 
23.30 

15.10 

13,70 

8/0 

37.30 
13,20 

13,70 

13.80 

17,<5 

35.35 

16,65 

31.15 
8.30 

8.85 

3,30 

10,20 

12,10 

10,70 

10,30 

8,35 

17,80 

10,15 

«/5 
10,80 

6,50 

12,25 

6.85 
13,80 

0,55 

6,1c 

7,60 

6.30 

3,25 

7,70 
8,65 

6,35 

11,70 

5« 

3,« 
5,10 
6,05 

3,55 
11,80 

3,15 

1.30 

2.25 

2,30 

2.15 

3,35 
2,80 

3.50 
3,20 

0,30 

1.50 

3,35 
1,70 

2.50 

3,10 

2,50 

3,05 
0,55 

6,65 

•’»35 
6,15 

7.30 

6.75 

5.30 

5.35 

17.30 

6,55 
12,20 

13,00 

6,70 

7.30 

11,85 

8.35 

3.75 

2,30 

3,oo 

3.50 
1,20 

3.50 
1,80 

3,70 

5,75 

«.35 

5.15 
11,05 

3.85 

1.05 

3,05 

3,20 

0,30 

2,85 

3,50 

3,«5 
1.00 

3»6o 

3,<o 

3.30 

1.35 

5.30 

1.55 

6,25 

3.05 

1,50 

1,85 
2,10 

2,25 

1.35 

2/5 

1,30 

2/0 

1.05 
1,00 

o,75 

*.30 

7.35 
8,30 

8.55 
11,60 

9.15 
10,50 

5^5 

21,85 

7,13 
1O/0 

13.55 

8/5 
11/0 

12/5 

12.35 
1,25 

3/5 

</5 
1.35 
6.10 

1.85 

5,« 
2/0 

12,20 

5.10 

7.90 

8.90 

3/0 

5.« 

3/5 

1.90 

0,35 

Die veranschlagten durchschnittlichen Kosten der baureifen Grundstücke einschl. der Ersohließungs- 
kosten beliefen sich im ersten Vierteljahr 1963 im Bundesgebiet ohne Berlin auf 15,90 DM Je qm; die 
Steigerung gegen das gleiche Quartal des Vorjahres beläuft sich auf 35 wodurch sich auch der An¬ 
teil der Baulandkosten an den Gesamtherstellungskosten von 9,6 96 auf 11,2 56 erhöhte.Besonders stark 
nahmen die veranschlagten GrundstUckskosten bei den Einfamilienhäusern (47, 6 9&) und bei den Zwei¬ 
familienhäusern (40,5 $) zu. 

Erwartungsgemäß wurden für Bauland, auf dem Mehrfamilienhäuser gebaut1 werden sollen, wieder die höch¬ 
sten durchschnittlichen Kosten veranschlagt. Es handelt sich hierbei zumeist um Grundstücke im Bereich 
der Städte, während die Bauherren von Familienheimen wegen der hohen städtischen Baulandpreise mehr 
und mehr in ländliche Gebiete, ausweichen. Bei den Einfamilienhäusern sind die Bauherren zur Erfüllung 
ihrer individuellen Wohnwünsche offenbar bereit, etwas höhere Grundstückapreise zu bezahlen als bei 
Zweifamilienhäusern. 

Ungerechnet auf die Wohnungen waren daher im Berichtsquartal auch die Kosten für baureife Grundstücke 
bei den Einfamilienhäusern, mit je 8 310 DM am höchsten; allerdings entfielen hier auf jede Wohnungs¬ 
einheit durchschnittlich auch 590 qm Grundstücksfläche. 

An zweiter Stelle standen die Kleinsiedlerstellen mit GrundstUckskosten je Wohnung von 5 820 DM für 
1 030 qm. Es folgten sodann die Zweifamilienhäuser mit 4 420 DM für .365 qm und schließlich die Mehr¬ 
familienhäuser, bei denen für 130 qm Bauland je Wohnungseinheit 3 870 DM Kosten veranschlagt wurden. 



1. Wohnungen und 



Finanzierungsquellen 

«rfcWttel« (Sb. 6) i ntfUl« aif Vo« im «*t1«ai Mtttl« (Sb. ?1 artfHlai arf 

Print-«f 
SkIiIw- 
•idxaga 

Bai- 
Ärt 9a 

Kapital-^ 
«rttttfel 

arMmari 
-McNm 

toft mir 
Mmmi 
Haptart- 
«WlOT 

mstfgi m IffaH. 
Naahtltofl 
nfct tMTtttg»- 

Mttel 

14mr ad 
ffthraa 
ukVmm 

«ctta 
£1tat» 
kjplUl 

•wM« 
Cito- 

katM 

Art» 
Nttel 

Tjarur 

(M. 

485 «53 
570 496 

74 415 

2 370 
13 527 

6 917 
40 

18 669 
7 591 
1 857 

17 599 
5 487 

378 

18 845 

nlMMMat«1) 

416 040 
453 388 

59 497 

1 092 
12 126 

6 192 
40 

13 553 
7 017 
1 604 

12 644 
4 876 

353 

13 065 

hptuttiOfw illn« 
103 260 
44. 222 

5 918 

755 
105 

55 
40 

867 

12 
86 
20 

12 425 

326 942 
357 491 

49 970 

1 
1 
2 

6 
4 
3 

19 
8 

888 
159 
794 
379 
743 
610 
241 
595 
725 
857 

802 

274 090 
297 150 

56 492 

776 
045 
774 
1-55 
890 
359 
817 

11 937 
6 857 

781 

748 

87 491 
49 809 

4 334 

1 570 
1 045 

75 
255 
943 

19 
137 
154 
126 

11 

MMlf« (MacMMmt) 
209 281 
329 014 

52 963 

339 
10 021 

6 137 

10 203 
6 998 
1 592 

12 558 
4 856 

259 

639 

156 033 
198 784 

31 219 

206 

2 546 

254 
255 
679 

11 783 
6 732 

764 

748 

436 783 
411 334 

33 232 

263 
573 
828 
657 
443 
367 
004 
161 
574 
361 

700 

334 788 
309 602 

25 514 

8 997 
534 

2 099 
4 668 

255 
2 282 

322 
4 761 
1 291 

306 

72 269 
83 686 

9 902 

554 
377 
135 
668 
156 

13 
40 

104 848 
187 392 

15 577 

4 463 
157 

1 957 

119 
2 241 

282 
4 761 
1 291 

306 

430 134 
445 961 

52 414 

863 
2 449 
8 601 

69 
14 039 
7 994 
1 833 
7 940 
7 996 

650 

20 

387 905 
367 452 

44 067 

826 
1 477 
7 790 

38 
11 668 

7 793 
1 759 
5 583 
6 600 

532 

12 

159 596 
62 361 

7 476 

539 
1 477 

27 
58 

5 210 
3 

55 
123 

3 

152 231 
222 092 

36 340 

288 

7 740 

248 
772 
703 
460 
597 
532 

12 

373 399 
284 235 

39 680 

2 791 
2 837 

11 893 
070 
596 
908 
117 
105 
236 
128 

2 292 

340 139 
253 818 

35 276 

2 592 
2 682 

11 606 
1 006 
5 537 
2 867 

947 
4 344 
3 589 

107 

1 636 

108 913 
46 751 

5 707 

1 920 
1 373 

429 
1 006 

810 
16 
62 

85 
5 

203 769 
191 045 

29 251 

671 
1 309 

10 962 

669 
806 
885 
344 
504 
102 

1 632 

129 112 

25 827 

1 700 

4 351 
4 

5 870 
3 717 
8 039 
2 146 

2 450 

37 800 

6 723 

1 089 

2 205 
2 

1 513 
984 
451 
479 

246 

10 151 

1 321 

592 

652 
2 

31 

45 

27 417 

5 322 

497 

1 506 

1 481 
954 
451 
433 

w 

246 

52 696 
57 962 

6 424 

228 
131 
816 

517 
370 
169 
490 
699 

7 

763 

35 643 
38 420 

4 148 

116 
909 
815 

1 363 
310 
133 
108 
394 

1 837 

10 157 
4 339 

185 

109 
5 

12 

55 

16 021 
21 095 

3 892 

8 
904 
778 

1 261 
310 
133 
108 
390 

1 837 

2 507 634 
2 719 454 

389 908 

13 798 
15 587' 
38 894 

4 129 
82 794 
57 796 
20 706 
97 391 
52 070 

6 743 

19 313 

2 107 867 
2 039 669 

288 195 

12 639 
13 773 
36 184 

2 405 
61 334 
48 836 
15 756 
52 365 
39 226 

5 680 

13 637 

735 674 
377 428 

60 075 

10 148 
8 720 
1 .513 
2 309 

16 225 
18 644 

699 
288 

1 493 
38 

4 099 

1 116 776 
1 363 387 

•219 159 

2 491 
5 053 

33 668 
96 

37 578 
29 951 
15 057 
52 076 
37 733 

5 456 

9 484 

40 371 
62 634 

7 435 

772 
054 
265 

14 
319 
232 
275 
684 
821 

14 

31 048 
42 801 

5 548 

543 
1 930 

265 
14 

306 
216 
273 

1 553 
648 

14 

15 118 
13 159 

2 366 

330 
1 919 

10' 

14 
67 

11 

16 

14 057 
24 117 

3 177 

13 
12 

255 

234 
216 
262 

1 553 
632 

10 

202 365 
118 056 

12 405 

334 
16 

3 892 
288 

1 761 
3 460 
2 464 

190 

137 111 
63 430 

4 441 

334 
10 

1 172 
284 
478 
465 

1 610 
88 

8 

55 509 
5 344 

398 

39 
4 

337 

12 

64 019 
41 322 

3 969 

294 
6 

763 
284 
471 
465 

1 599 

— 7 — 



2. Objektbezogene Beihilfen (9 42 (6) II. WoBeuG) 

1OOO DM 

0 

VtirWj4r 

iMä 

B<1 
«62 

BO 1. »J. 

Schleswig-Holstein 
Hab«? 

ttedersachs« 
frmm 
Ibratnin Hailfalan 
Hasaai 
Rhsifl1an*ffaU 
üd*HOrttmb*i 
krau 
Saarland 

Mi« (Hast) 

«61 
19(2 

«63 1. VJ, 

Schleswig-Holstein 
Hafer? 
Wedersachsa« 
firaMi 

'VtirhetiHiestfal« 
Hm« 

6ada tfiritaherg 
Baysm 
Saarland 

Mb (Hast) 

Jehrassune da* Beihflf« 

iiugmt 

flicht k«ita1b«2ogone 
Aufwandugabaihilf« 

kapitalbeasgane 

tarlalMi Zuschüsse Zinssuschüsse 
tanrttits- 
darlahsn 

Bef hilf«, die 

flicht aafgagll»* 
dct Mrdan k6nn« 

46 159,8 
6} 892,2 

437,6 

87,1 

343,8 
4,1 

2.6 

1,3 

71 878,2 
70 196,0 

8 334,7 

150,0 
434.1 
325.3 

4,9 
818,0 
711.4 
298,8 
255,9 

1 235,2 
103.1 

1 183,7 

GttattMtrag d«r 
abMitio- 
nlart« 

Hn»- 
ttafc«, 

FSnfcraq *rrt «bjdttbuogm IMMIf« 

12 453,4 
12 087,1 

430,1 

86,3 

343,8 

1,3 

11 288,5 
150,0 

7,5 

0,8 

4,1 

2,6 

605,3 
507,8 

20 812,6 
51 147,3 

1,7 

22,7 

22,7 

bptbIMIf« «J (bjttbuqaa MMlf« gaiKht (MaMMvaq) 

49 404,8 10 510,0 495,7 11 467,8 
43 210,7 13 612,2 341,6 13 029,8 

5 939,2 

127,3 
434,1 

1 324,6 

2 818,0 

1 235,2 

1 183,7 

2 367,9 

0,7 

711,4 
298,8 

1 253,9 

103,1 

4,9 

4,9 

336 329,7 
354 946,1 

209,6 

16,0 

63,0 

130,6 

306 136,3 
339 472,3 

41 294,7 

13,9 
81,0 

11 474,0 
5 141,7 

22 618,8 

1 965,3 

Höh, 
(irr 

Mnritttat 

14 655,0 
51 879,9 

13,1 

4,5 

8,6 

19 041,9 
31 855,6 

3 194,2 

5,7 

828,1 
586,1 

1 809,0 

165,3 

1) V«11grfir4rt, rah* Mabart« mö nmUgt IMAariai 1 

3. Wohnungsbindungen 

J4r 

Ufordrt, Hotnn)« 

gasart 

«TM*« waa> als 

EigantOwrwohfMq« ja F«iti «haben für 

LAß-Be¬ 
rech¬ 

tigte 

darwiter 

Kriegs- 

sach- 

dlgte 

sonstige 
Geschä¬ 

digte 

5 

sonstige 
LAC -Be¬ 

rech¬ 

tigte 
ins- 

sonstiga Hohn«gen für 

drunter 

Vartrle- 

Kriogs- 
sach» 

gescha- 
«ii ,ta 

sonstige 
Geschä¬ 

digt« 

sonstige 

V« den für •Son¬ 
stige eohn«q 

suchende* vorge- 

(%. 6 > 11! < 
b«tt«t für 

bi- 
Iu4—4, aas *r 

sa 

19ö 

BÖ 1. VI. 

SehUnriq'Holstein 
Hatm 
KMruchan 
Bf»» 

Hnan 
fMalaiU-Pfilx 
itad»-«rttatarg 

S-rland 

9r1i»(l»5t) 

295 680 
268 369 

33 047 

1 160 
2 191 
5 404 

.390 
8 264 
4 651 
1 396 
5 295. 
3 955 

341' 

3 824 

29 420 
29 168 

3 807 

353 
166 

1 198 
1 

650 
483 
132 
429 
395 

_16 

23 151 
23 323 

2 805 

325 
32 

1 020 
1 

136 
443 

90 
388 
370 

4 035 
3 611 

361 

25 
134 

62 

35 
31 
33 
30 
11 

2 052 
1 757 

167 

116 

5 
9 
9 

11 

14 

62 785 
52 577 

8 699 

474 
238 
866 
282 
310 
622 
592 
928 
147 
240 

232 

34 324 
36 144 

3 059 

152 
478 
287 

8 
305 

303 
22 

224 
280 

_6il 

22 195 
20 673 

1 796 

145 
184 
680 

8 
104 
245 

9 
202 
219 

5 215 
5 837 

591 

7 
267 
203 

4 
. 57 

1 
11 
41 

JLiL. 

5 794 
5 372 

513 

27 
404 

38 
1 

12 
11 

20 

I69 151 
50 480 

17 482 

181 

309 
053 

99 
999 
243 
650 
714 
133 
101 

4 939 

737 
024 

244 

47 
19 

168 

10 

_2 

27 113 
26 924 

2 979 

61 
165 

13 
548 
576 
191 
853 
772 

1) Vo11g*tir4rt, niM UoMaita ifld amtig» Mnbaita 2) Etrachl. £1pnt«SM0lnMg«i in WrfatlfataiMn. 



4. Durchschnittliche Mieten fOr Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

a) insgesamt 

Jahr 
Viart.ljatr 

Und 

Gefdrdrte 
dohnung* 
insgesamt 

alt einer durchschnittlich* fff«t« von ... bis unter ... OH Je * ohnfhehe und Honst 

unter 
1*30 

1,30 
- 1,39 

1,«* 1,50 

- 1.59 

1,60 

• 1,69 
i,1ü 

- 1,79 
1.80 

- 1,89 
1,90 

- 1,49 
2,U0 

• 2,09 
2,10 

- 2,29 

2*30 
- 2,49 

2,50 

und Mhr 

1961 
19fi 

1963 1. V], 

5cMt-.«fg-Ho1steffl 
HaAirq 
siedr sechs* 
firflMn 
ftordrMfMttstfut* 
Hess* 

Kh<*1n1jw-Pfal2 
baden-Nürtt«6erg 

Saarland 

Öcltn (*st) 

1061 
1962 

1963 1. VJ. 

Schleswig-Holstein 

**n „ 
Bledarsachsan ’f 
Breeen 

Mat« 
»»(n1and-Pf.il 
Baden-*Hte*nrg 
Bayern 
Sari«) 

Bartin (Mit) 

«61 
se 
*63 1. *]. 

Sdilwn^Xolttiin 

IMerg 
Madaraachsan 
BraMi 
MrdrheiiHtotfal« 
Haanao 
RSelnlanrPPfalz 

Baden-Wirt tndrerg 
Bairann 

Saarlad 

Brlin (Mat) 

«61 
M62 

«63 1. Vj. 

Schlettlg-Holitetn 

Nladarsachaan 
Braaen 
Nordrhein-Wcstfal« 
Kanaan 
ßhainlanddrfala 
BadenafrtteMnrg 
Bairam 

Saarland 

Berlin (Mal)_ 

169 237 
160 244 

17 429 

201 
732 
959 

24 
428 
164 
535 
264 
oee 

14 

5 336 

38 943 
30 397 

1 796 

115 
364 

7 
280 
229 

5 
380 
416 

H7 

130 294 

129 847 

15 633 

86 
1 368 
2 959 

17 
4 148 
2 955 

530 
1 884 
1 672 

14 

5 169 

150 923 
133 569 

14 532 

166 
618 
948 

17 
127 
981 
487 
589 
591 

8 

3 700 

9 672 
1 784 

47 

10 
36 

1 

147 

9 042 
1 646 

29 

10 
18 

1 

147 

630 
138 

18 

18 

9 051 
1 406 

44 

8 
36 

112 

8 157 
3 082 

127 

46 
74 

6 399 
2 778 

65 

1 758 
504 

62 

62 

7 593 
2 647 

115 

41 
74 

21 391 
8 934 

269 

6 
7 

142 
114 

Saaialar MBraauisbaa 

23 467 55 903 14 160 
11 026 

• 521 

4 284 
3 576 

144 

7 
79 
58 

170 
271 

5 

73 
2 

2 152 
für 

9 042 
4 204 

196 

28 799 

3 057 

115 

233 
269 
139 

2 257 
44 

1 200 

10 032 

1 444 

72 

414 
387 
113 

458 

13 756 

1 381 

31 662 
25 587 

9 
64 
28 

464 
403 
237 

176 

2 547 

52 
1 072 

132 
7 

693 
401 

37 

151 
2 

67 
125 

943 
402 

593 

115 

73 
16 
4 

373 
12 

2391 577 

fl 
100 2 462 
751 

171 

166 

1 559 

92 

92 

249 

354 

256 

98 

17 107 
5 358 

125 

Wohnung« für aonstign Mhrwwigsuchendn 

63 
56 

14 425 
6 822 

3?5 

103 
146 

5 

69 
2 

32 960 

22 397 

2 464 

160 
253 
135 

1 884 
32 

12 060 
8 281 

1 273 

72 

409 
387 
113 

292 

29 200 
12 197 

1 289 

9 
64 
28 

464 
403 
237 

84 

2 152 1 200 1 239 577 

Vallgnferdrtw rat na «Maut« 

53 
2 

15 362 
8 206 

199 

6 
4 

79 
110 

21 729 
10 055 

448 

118 
256 

3 

69 
2 

1 205 

31 «90 
24 855 

2 192 

91 

104 
247 
133 

1 589 
28 

1 128 

12 564 
8 628 

1 147 

69 

186 
373 
.84 

435 

1 234 

16 904 

2 075 

25 
8 

148 
10 

732 
874 

3 

270 
5 

15 

595 

26 

20 338 

2 193 

52 
816 
132 

7 
693 
401 

37 

27 239 
11 965 

1 254 

4 
36 
28 

381 
397 
232 

176 

21 238 
2 285 

52 
1 002 

132 
7 

567 
385 

32 

106 
2 

26 

16 309 

2 049 

25 
8 

148 
10 

732 
874 

3 

244 
5 

15 

fl 2 934 
1 554 

19 
8 

148 
6 

581 
748 

3 

39 
2 

15 

24 825 
24 991 

3 013 

316 
616 

1 472 
355 

247 
5 

6 

10 058 

1 296 

248 
356 

23 

669 

2671 
365 1 

126 

108 

18 

223 

23 626 

2 887 

208 
618 

1 472 
355 

22 154 

229 
5 

6 

8 835 

1 296 

248 
356 

23 

669 

18 663 
2 540 

300 
618 

1 062 
355 

203 
2 

6 

21 695 
7 771 
1 134 

248 
351 

535 

291 

652 

24 
1 599 

29 

49 

5 242 

1 652 

24 
1 599 

29 

5 201 
1 620 

24 
1 596 

I) «11a Fdrdanngsfnraaa... 2) Oa. Winungen, die einfcoaaanachaachan lohngngeuchand« dirakt ugaaiaaan aardan aollan. Bohnungen, durdi dann Förderung die gleiche Anzahl von Bohnung« daa Botnjngabeetandaä für einknanan- 
scfaad» IcTiwngsuctende gabundan aird (sog. ’UosetiungeaohrungnrP) sind Mar nicht enthaltan. - 3) «natalla einer beaondenn färdening von Bohnungen für eiidoaaanachaache Bohnungsuclianda eerdan in Uadmachaen individuelle 
Wohnbeihilfen an diese Personen genährt. 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
i) 

b) nach Förderungsformen 
•It einer durchschnittlichen Mets von ... bis unter U ie qn dohnfleche und tfenst 

mtar 

1.® 
i.D 

- 1,39 
1,40 

• 1.« 
.,50 

- 1,59 
1,60 

- 1,69 
1,70 

- 1.» 

1,80 
- 1,89 

1,90 
- 1,99 

2,00 
- 2,09 

2,10 
. 2,29 

2,30 
- 2,49 

2,50 
andaMr 

Viertel lehr 
CefWerte 

«n 
1962 

S63 1. VI. 

Schient* 9>Holst«fA 
Hafcrg 
Medersachien 3) 

8hein1«id*faU 
BadeMfrttafterg 
Beycn 
Saarland 

Berlin (Hast) 

1961 
19® 

«63 1. Vj. 

Schleeeij-Holstetn 
Haburq 
Medersachs« 3) 
6rmm 
Horfrhaln Matfalan 
Hassan 
KMolaO^ffalz 
6adeMfürtt«barg 
Bayern 
Saarland 

flcrll« (ttest) 

1961 
1962 

19 63 1.VJ. 

Sch1esvig>«o1stein 
Hatorg 
Medersachaan 
Orusn 
KordrfcelfHtastfalan 
Htssai 
4heinl«nd-Pfa1z 
Badsn Mürttenbarg 
Bayern 
Saarland 

Berlin (Mat) 

«61 
«62 

19 63 1. Vj. 

Schleswig-HcMein 
Hanbwr, 
Moder wachsen 
Broun 

Nordrhein-Mstfalen 
Heesen 

ftttinland-Pfah 
BadefMürtteMerg 
Bayern 
Saarlind 

Berlin (<est)_ 

12 .*20 

2 957 

94 

87 

20 999 
23 283 

1 699 

28 
364 

7 
277 
223 

4 
380 
416 

147 

n ni 
2 392 

42 
272 
196 

854 
796 

30 
202 

1 832 

73 004 
92 196 

12 586 

44 
1 096 
2 636 

17 
2 774 
2 153 

530 
1 854 
1 470 

12 

1 721 
88 

6 842 
814 

22 

147 

337 
34 

3 357 

282 
80 

18 

18 

1 164 
62 

1 226 
46 

Ml— für «Hdm—iirhncho nahmmrhondi fl 
1 durch Kjpitalhilf«! alldn 

2 403 
797 

1 743 
1 669 

87 

87 

1 162 
121 

1 382 
108 ‘ 58 

4 843 
2 292 

65 

Förd—ig durch KaplUlMlf« ifld dbJdktbeMgne BMtitlf« g—iacht (Mschfdrd—g) 

46 
12 

2 555 
1 753 

144 

7 
79 
58 

3 032 
2 662 

196 

67 
125 

1 024 
4 350 

503 

28 

70 
16 
4 

373 
12 

698 
1 613 

171 

166 

1 048 
1 450 

92 

92 

5 191 

354 

Wahnman für eanriine nhnu—rhldu 

darunter: Fördrung durch K,ttulh11fen allein 

648 
6 m 

9 

3 871 
790 

41 

41 

5 775 
1 451 

94 

24 
40 

30 

4 045 
606 

162 

156 
6 

- 1 234 

5 
288 

76 

11 
56 

577 

256 

98 

928 
1 697 

399 

14 

24 

212 
148 

593 
26 

26 

653 
891 

19 

125 
546 

201 

15 

966 
298 

62 

Förderung durch Kapitalhilfan und objektbezogane Beihilfen geniSchi (Nischfördarung) 

5 667 

62 

11 662 
2 520 

96 

34 
56 

8 997 
4 089 

275 

53 
146 

5 

24 487 
18 796 

2 363 

129 
213 
135 

1 854 
32 69 

2 152 1 200 

5 958 
1 108 

72 

250 
381 
113 

292 

_5 

12 461 
7 574 3 859 

1 146 

64 
28 

392 
341 
237 

84 

1 740 

38 
816 
108 

7 
427 
253 

37 

52 
2 

10 655 

1 115 

6 
8 

148 
10 

564 
328 

3 

43 
5 

1 619 
6 

1 353 
126 

108 

957 
1 163 

18 

442 

332 

56 

276 

49 

449 
364 
252 

248 
4 

636 

136 

24 
112 

16 124 

2 232 

8 482 
8 257 

208 
562 

873 
355 

229 
5 

1 044 

352 

23 

669 

3 986 

1 389 

1 360 

29 

1) Voligeferderte reine Nohnbeuten und sonstige Mohfdieuten zusa—i« - 2) - 3) Vgl. S. 9. 



S. Wohnungen nach Raumzahl und Fläche 

Mr 
VlrtaljJr 

Land 

6cf«rdrt« Mmnoai Maflfcha 

iMgttat 
alt... Hmm (atnachl. Kächa) 

Insgasat 
in ftlwynjm «1t... ttuMn («inachl. Kid») 

\ und 2 3 ■’ 4 5 
6 

und «Hr 
I und 2 3 4 5 

6 
«d*r 

Inzahl 1000 m 

«61 
«62 

«63 t. Vj. 

«61 
19 62 

«63 l.*j. 

«61 
«62 

«63 6. Vj. 

«61 
«62 

«63 1. Vj. 

«61 
«62 

«63 1. Vj. 

«<1 
«62 

«63 j.ij. 

Hafen) 
ütadersaehwn 
Brmn 
NordmaiMtotfal« 
4US4r< 
»diOjKWWz 
tUaMHCrttaArg 
ßairurn 
Sanland 

earlinfttstl 

295 680 
268 369 

35 047 

91 424« 
78 49 M 

10 042$ 

269 746 
232 566 

28 487 

137 495 

15 105 

84 823 

11 966 

10 248 

1 416 

084 
045 
393 
272 
602 
409 
278 

3 827 
3 282 

295 

3 926 

18 178 
17 674 

1 710 

5 435 
5 376 

331 

15 293 
14 163 

1 130 

11 922 

944 

2 070 

171 

171 

15 

39 
160 
341 

2 
269 

76 
26 
98 

119 

658 

71 090 
57 079 

6 150 

19 430 
13 571 

1 156 

64 325 
48 178 

5 010 

37 368 

3 816 

158 
436 
791 

8 
708 
820 
107 
484 
474 

24 

1 403 

Saital« 

9 786 

1 073 

1 024 

121 

129 462 
114 259 

13 810 

33 662 
27 188 

3 124 

50 295 
52 928 

7 087 

Kr 

18 235 
18 470 

2 688 

26 655 
26 429 

4 290 

20 712,4 
19 168,5 

2 449,4 

14 662 
13 888 

2 743 

6 714,4 
5 886,5 

825,8 

Vollanfardgti rnlna Vnfc^Mt« (ach fidiiiidarta» 

118 025 
98 353 

11 998 

69 466 

8 203 

«Ha 
46 700 
47'291 

6 371 

25 403 
24 581 

3 978 

18 971.91 
16 716,9 

MrfaafHanhiuav 

17 432 

1 995 

307 

147 

8 823,9 

984,3 

Ein- und Znaifarilianhiusar 

26 448 

3 542 

2 439 

253 

26 393 

3 898 

20 126 

3 282 

7 076, 

1 028, 

Klafnaiadlmtallaa 

3 466 

478 

3 148 

549 

817 

117,1 

Vnllonfardrti mlnn Mahnbartan nach Undani 

357 
1 084 
1 933 

198 
2 666 
2 143 

412 
1 568 
1 524 

113 

1 448 

306 
327 

1 334 
46 

1 249 
894 
404 

1 029 
693 

89 

404 

224 
38 

994 
18 

710 
476 
329 
648 
472 

69 

13 

81,0 
134,0 
390.4 
18,7 

498,0 
315.4 
106,9 
301.5 
257,1 
27,2 

245,8 

669.7 
721.7 

65,2 

203,3 
220,5 

12.1 

563,9 
580,3 

2 130,2 43,0 

475,1 

35,4 

4 052,3 
3 262,5 

346,0 

1 091,4 
783,7 

65,5 

97,6 

6,8. 

7,5 

0,5 

1.5 
5.6 

15,6 

0,1 
10,2 
2.7 
1,0 
3.6 
4.7 

24,8 

3 667,2 
2 754,0 

279,9 

110,5 

213,1 

586,2 

60,2 

57,4 

6,4 

1) AllaFSrnannnafan»n.-a) Dar.: 9 860Umetzungato'nmg«! ia Jahre 1961; 8 >5 Unsetonsaotinunjen in Jahr» »62.-b) Dar.: 1 UOUBakungsnohnungen in 1. Vj. »63. 

7,9 
24,1 
43.7 
0,4 

98.7 
44.6 
6,1 

26.6 
26,3 

1,5 

80,9 

8 844,9 
7 910,5 

961,6 

4 264,2 
4 480,8 

609,2 

2 305,01 1 536,9 
1 872,3 1 541,6 

215,5 231,8 

8 054,3 
6 797,2 

832,0 

4 712,5 

559,2 

1 917,8 

256,1 

167, 

16, 

23,7 
73,4 

127.7 
12,1 

192.7 
144.8 
28,1 

111,1 

109,7 
8,7 

102,2 

2 881,8 
2 793,2 

467,6 

1 578,1 
1 469,0 

301,5 

3 951,8 
4 001,0 

545.5 

1 404,7 

162,9 

2 73*,8 
2 584,4 

- 430,0 

121,2 

13,6 

2 316,7 

343,1 

279,6 

39,5 

2 157,7 

362,5 

305,7 

53,6 

25,2 
27,0 

106,7 
4,1 

114,1 
73,9 
35,1 
88.4 
62.5 
8.5 

36,4 

22,9 
3,9 

98.7 
2,0 

82,2 
49,4 
36,6 
71.8 
54,0 
8.5 

1.6 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

a) durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 



6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

b) durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bauvorhaben 

(Bauvoriubmaitnr 

einr GAaudert) 

Mieteten« Gaelen« Mteaqe* «d lindl. S1ed1«gsuntrneh«n 

Geför¬ 
derte 

Boh¬ 
nung« 

Geeeat- 
hrstel- 
lungt- 
kosten 

«11« aufgAracht urd« 
«es 

Giftp- 
dsrte 
Ah» 

«eg« 

6ee«t- 
berstel- 
löte¬ 
tet« 

»11« auf gebrecht urd« 
M 

feftr- 
drte 
*h- 

«mg« 

6esat- 
herstal- 
1«^ 
kost« 

■all« «rf«nbndrt «rd« 

4ff«tl. 
Kitteln 

Kapital 
«rtt 

eitteln 
sonst: 

Kitteln 
dffentl. 
Kitteln 

Kapitel 
«rit 

«Ittnln 
«ftkt. 

Kitteln 
dK«tl. 
Mttnh 

Mgltal- 
■rtt* 

«Ittnln 
«net» 

Kitteln 

«Uhl an.« Anzahl •au.« taoM Rill.» 

Private Kmtelte 

Ale Gabaudearten 
dr«: Ralvf«tli«ihtar 

Zueif«W«teusr 
Efnfaflianheusr 
ftle'ditedlerstaU« 

All« Gebiedert« 
d«r.: ftehrf«ilt«teuser 

2m1 faeiliarteusr 
(1nf«i1i«teusr 
Klelnsiedlrstellan 

Alle GaPudeart« 
dar.: Wrfaili «teuer 

2uetf»11i«hae>r 
tinfailierteusr 
Kletnstedlrstetl«) 

Alle Gepuderten 
dr.: Mrfai11«teusr 

Zuetfailianhevsr 
Cinf«i1i«teesr 
Kleinsiedlerstell« 

Alle MPudert« 
der«: ftehrf«11i«teusr 

Zvetfailienhausr 
tinf«i1i«tewsr 
Kleinsiedlerstell« 

Alle Gebeuderten 
der«: Wrf«fli«teusr 

Z*e1fai11«teusr 
fcinfai 11 «teuer 
Klei neterft erstellen 

Alle 6abaudert« 
dr«: Kehrfafllenhausr 

2wetfaf1t«teesr 
ttnfalllanheusr 
Kleirtsledl erstellen 

Alle Gliederten 
dr«: KahrfaniH «teuer 

2uetf«Hl«Musr 
Eint«Ul«teuer 
Kielest «fl erstellen 

Alle Gebinderten 
dr«: Kahrf«! 11 «teuer 

Zueif«i1i«teusr 
t1nf«ri1t«Nusr 
Kleinsiedlerstellen 

Alle Gteuderten 
dr«: Nrfallf «teuer 

Zueifailienheusr 
Etnfallieuhnusr 
Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebeuderten 
dr«: Kahrfart 11 «teuer 

Zwtfenl 1t «teuer 
tfnf«ri11«Musr 
Kleinsl edlerstell« 

Alle Gebeudert« 
dr«: Rehrfa1l1«teusr 

Zvei fallt «teuer 
Unfadllatener 
Kleinsiedlerstell« 

328 
62 
28 

120 
9Ö 

1 557 
1 254 

4 932 
2 650 

500 
1 115 

667 

4 635 
2 1 öl 

660 
1 063 

244 

3 710 
2 311 

650 
598 
151 

1 233 
487 
248 
498 

3 793 
1 605 
1 076 
1 101 

11 

201 
718 

562 
831 

40 

284 
9 

150 
125 

23 490 
12 314 

3 874 
5 451 
1 211 

2 669 
2 561 

18 
90 

15»1 
3,1 
0,9 
6,9 
4,8 

53,3 
49,5 

212,5 
92.7 
19.8 
64.9 
35,1 

0,6 
0,6 

221.3 
8C,0 
29,8 
75.3 
12,0 

155.4 
85.4 
24,8 
37,6 
7,6 

55.5 
18,0 
9,3 

28,2 

184,0 
59,1 
47.6 
76,8 
0,5 

158,2 
72,5 
23.7 
57.4 
2.5 

15.4 
0,4 
6,4 
8.6 

1072,1 
461,0 
162.5 
355.6 
62,3t 

84,6 
77,1 
0,9 
6,6 

4.8 
0,8 
0,3 
2,0 
1.8 

26,3 
24,5 

51,1 
21,9 
4,1 

14,7 
10,4 

0,1 
0,1 

67.2 
25.2 
7.9 

22.3 
4,0 

60.3 
43,9 
5.5 
8.5 
2,4 

14.2 
4.9 
2.2 
7,1 

40,3 
22,2 
7,0 

11,0 
0,1 

50,6 
27,9 
6.7 

14,7 
0,7 

3.8 
0,1 
1.7 
2,1 

318,7 
171,5 
35,4 
82,6 
19,2 

46,0 
42,9 
0,4 
2.7 

7,0 

1.7 
0,4 
3.1 
1.8 

19,7 
18,3 

106,2 
50,6 
9,2 

30,8 
15.7 

0,4 
0,4 

Schlnsiifg-Holstntn 

82 3,6 4,0 

0,7 
0,3 
1.8 
1,3 

18 
16 
43 

5 

Hamburg 
7,3 1 109 
6,7 1 006 

0,5 
0,4 
2.4 
0,3 

43,9 
40,1 

RI ndnrsachnan 
55.2 
20.2 
6,5 

19,4 
9.1 

I 
0,1 
0,1 

2 515 
1 795 

106 
449 
167 

17 
17 

98,3 
60,0 
4.6 

24,8 
8,8 

0,6 
0,6 

103,4 
39.5 
13.6 
33,9 
5,1 

52.3 
25.6 
10,1 
14,6 
2,0 

50,8 
15,3 
8,3 

19,0 
3,0 

K 
42,8 
16,0 
9.2 

14,5 
3.2 

2 875 
1 178 

258 
778 
179 

in, 

1 953 
1 920 

2 
31 

140,7 
42.2 
11.2 
54,6 
8,6 

74,4 
72,3 
0,1 
2,1 

21.9 
7,3 
5,7 

10.9 

Rbninland-Pfala 
19,5 
5,9 
3,5 

10,1 

548 
365 
26 

157 

21,9 
11,8 
1,0 
9,1 

Badnn-Württtnbnrg 

79,3 
22.5 
22,2 
34.5 
0,3 

56.7 
24.8 

8.4 
<1.5 
0,8 

5.4 
0,1 
2.4 
2,9 

64,5 
14.4 
18,3 
31.5 
0,2 

899 
185 
284 
429 

1 
• a 11 r • 

50,9 
19,6 
8,6 

21,1 
0,8 

1 452 
1 177 

62 
136 
27 

Saarland 
6,2 
0,1 
2.4 
3.6 

83.9 
42.9 
12,0 
28.9 
0,1 

65,4 
48,6 
2.5 

10,2 
1.5 

Rnrdrbnin-Rnitfaltn 

1.0 
0,1 
0.1 
0,6 
0,1 

21,9 
20,1 

24,1 
15,3 
0,9 
5.5 
2.5 

0,1 
0,1 

42.9 
13,3 
3,1 

15.9 
2,8 

37.9 
37,5 
0,0 
0,4 

6,3 
3,9 
0,2 
2,2 

24.8 
17.9 
2.0 
4,8 
0,0 

24.9 
20,8 
0,8 
2,2 
0,5 

1,8 
0,2 
0,2 
1,3 
0,1 

16,4 
14,9 

52,5 
32,8 
2,2 

13,1 
4,5 

0,4 
0,4 

67,1 
21.3 

5,5 
25.4 

3,8 

22,6 
21,9 
0,0 
0,7 

9,3 
4,6 

0,5 
4,2 

35,4 
16.1 
6,2 

13.1 
0,0 

25,0 
17,6 
1.0 
4,6 
0.5 

Bandasgablat ahnt Bariin 

452,3 
190,7 
70,0 

152,0 
25,6 

25,4 
22,7 
0,5 
2,3 

301,1 
99.1 
57.1 

121,0 
17.5 

6 n r 1 in 

13.2 
11.5 
0,2 
1,5 

12 450 
8 659 

754 
2 023 

379 

532,7 
319,1 
31,8 

132,3 
19,2 

183,9| 230,5 
129,1 129,8 

(Rnat ) 

1 407 
1 567 

40 

44,2 
41,4 

2.7 

7,1 
31,6 

5,91 

24,1 
22.9 

15.6 
62.4 
8,9 

13.6 
12.4 

0,8 

0,1 
0,1 
0,5 
0,1 

5,7 
5.1 

21,6 
12,0 
1,6 
6,3 
1,8 

0,1 
0,1 

30,7 
7.6 
2.7 

13,3 
2,0 

13.9 
12.9 
0,0 
1.0 

6.3 
3.3 
0,3 
2.7 

23,7 
8,9 
3,7 

11.1 
0,0 

15,5 
10.1 
0,7 
3,4 
0,5 

198 

24 
12 
69 
93 

236 
236 

901 
402 
390 
609 
500 

1.2 1,2 

118,4 
60,2 
9,1 

38,3 
4.4 

6.4 
6,0 

0,4 

1 609 
914 
384 
241 
65 

438 
94 

626 
567 
151 

628 
67 

220 
341 

640 
189 
772 
669 

10 

1 457 
294 
496 
654 

13 

284 
9 

150 
125 

9 391 
2 229 
3 050 
3 275 

832 

932 
864 

18 
50 

9,8 

0,7 
0,5 
4,0 
4,6 

9,0 
9,0 

95,7 
17,5 
15,1 
36,9 
26,3 

71.5 
32*6 
17,8 
17.6 
3,4 

70,6 
3,4 

24,0 
35,5 
7.6 

50.6 
3.2 
8.3 

19.1 

89,8 
7.3 

34.5 
47.6 
0,5 

78,0 
12,9 
21,0 
43,5 
0,8 

15,4 
0,4 
6.4 
8,6 

470.5 
87.1 

127,7 
212.5 
43.1 

50,7 
26,0 
0,9 
3,8 

3,5 
0,2 
0,2 
1,2 
1,7 

4,2 
4,2 

25,4 
3.7 
3,2 
8.7 
7,9 

21,7 
10,6 
4,6 
5.3 
1.1 

17.1 
1.4 
5,2 
8,1 
2.4 

7.5 
0,6 

2,0 
4,9 

12.9 
2,0 
4.8 
6,2 
0,0 

22,4 
4.4 
5.9 

11.9 
0,2 

3,8 
0,1 
1,7 
2,1 

116,3 
27,1 
27.4 
48.4 
13.5 

16.6 
14,7 
0,4 
1,5 

3,8 

0,3 
0,2 
1,6 
1,7 

3,2 
3,2 

44.1 
9.9 
6.9 

16.2 
11,2 

31,8 
15,6 
7.7 
7.1 
I, 3 

26.9 
1.1 
9.8 

13.9 
2.0 

II, 2 
1,3 
3,2 
6,7 

39,8 
2,8 

15.7 
21.1 
0,2 

26.8 
4,0 
7.4 

15,2 
0,3 

5.4 
0,1 
2.4 
2,9 

193,1 
38,4 
53,2 
84.7 
16.7 

8,9 
7,4 
0,3 
1,2 

2,7 
0,2 
0,2 
1.2 
1.2 

1,6 
1,6 

28,2 
3.9 
4.9 

12,0 
7,3 

18,1 
6.5 
5.4 
5.2 
1,0 

26,6 
1.0 
9,0 

13.5 
3 

12,0 
1 

3.2 
7.4 

37,0 
2.5 

14.1 
20.2 
0,2 

28,8 
4.5 
7,8 

16,2 
0,3 

6,2 
0,1 
2,4 
3.6 

161,J 
21,7 
47,0 
79,3 
13,1 

5,2 
3.« 
0,2j 
1 
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7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 



kosten vollgeförderter reiner Wohnbauten 



8. Eigentumsformen 

9. Bildung von privatem Wohnungseigmitum 

16 
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